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geordnet worden. 


6 5806. 


Donnerſtag, 9 Dezember. 


1869. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8 December, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Dee. Die Prov.⸗Corr.“ jagt, der Bun⸗ 
deskanzler werde die ab ee für den Augenblick 
noch nicht in größerer Ausdehnung wieder übernehmen, da 
ihm noch eine mehrwöchentliche Ruhe wünſchenswerth iſt. 
Morgen findet eine Plenarſttzung des Zollbundesraths ſtatt. 

r 8. Deebr. Cibrario hat die Bildung des 
Cabinets übernommen und heute mit dem Könige con⸗ 
ferirt. Es ſind die günſtigſten Ausſichten für ein baldiges 
Zuſtandekommen des Cabinets. 


Morgen- Ausgabe ve 


| 


Berlin. Wie die „Zukunft“ berichtet, will vienational⸗ 


liberale Partei ihre Abſicht, ſich in den geſammten nord⸗ 
deutſchen Bundesſtaaten zu organifiren, in nächſter Zeit aus⸗ 
führen. Ein Organiſatiousſtatut, das der Faction vorge⸗ 
legt wurde, iſt von derſelben einſtimmig angenommen wor⸗ 
den, und ſoll an die Vertrauensmänner in den Provinzen 
und den Bundesländern verſandt werden. Die nächſten 
Wahlen machen eine ſolche Organiſation allerdings nöthig, 
und ſie wäre auch wohl ſchon ins Leben getreten, wenn nicht 
über das Programm mit den füdpeutſchen Liberalen hätte 
verhandelt werden müſſen. Es läßt ſich wohl erwarten, daß 
ſich zwiſchen den Nationalliberalen und der Fortſchrittspartei 
ein ſolches Verhältniß herſtellen wird, daß ſie ſich bei den 
Wahlen nicht hindernd entgegentreten, wie es in den 
Provinzen und ganz Süddeutſchland gewünſcht wird. Die 
Berliner Streitigkeiten dürfen dabei nicht maßgebend ſein, 
und es läßt ſich auch wohl von den Führern beider Fractio⸗ 
nen erwarten, daß ſie ſich darüber erhaben wiſſen werden. 
— Der Generalrath der deutſchen Bergarbeiter 
in Waldenburg hat einen Aufruf an ſämmtliche Arbeiter, 
namentlich Bergarbeiter und Arbeiterfreunde, in Deutſchland 


erlaſſen, in der ſie ihre Sache darlegen und um Unterſtützung 


ihres Kampfes bitten, 

— Die Erklärungen der Miniſter in der Celler 
Denkmals⸗ Angelegenheit beginnen ſchon ihre Früchte 
zu tragen. Militär⸗Büchſenmacher ſind bekanntlich, ſoweit 
ſie für Private auch Büchſen verfertigen, communalſteuer⸗ 
pflichtig. Dieſer Tage erklärte gleichwohl ein Büchſenmacher 
dem hieſigen Magiſtrate gegenüber, er fer nicht in der Lage, 


der erhaltenen Aufforderung zur Steuerzahlung zu genügen, 
weil ihm fein Commandeur dieſe Zahlung verboten habe und 


militäriſche Befehle vor allen anderen reſpectirt werden müßten. 
— Durch einen Eclaß des Finanzminiſters vom 2. Dec. 
an die Provinzial⸗ Steuerbehörden, iſt eine Erleichterung für 
die Abtragung der geſtundeten Steuer⸗Credite an⸗ 
Da nämlich in Folge der Einſchränkung 
der Zollereditzeit in den Monaten Januar, Februar und März 
drei Ereditraten fällig werden, wodurch einzelne Creditnehmer 
in Ve i 9 ol i 


Ve lege jerathen können, 


— Bei der zu eſun ultu wird, wie 
die „B. B. Zig.“ vernommen haben will, ein Verſuch zur Be⸗ 
ſeitigung des Hrn. v. Mühler gemacht werden, welcher in 
Abgeordnetenkreiſen mehrfach Fürſprache gefunden. Man 
beabſichtigt nämlich, den Miniſter aufs Trockene zu ſetzen und 

ſeinen Gehalt zu streichen. 


gewiß nicht erwartet hat. Sein „alter Freund“ Dr. Wantrup, 
wie er ihn wiederholt genannt, hat bei der Staats- 
letzten Nummer des Blattes geſtellt, und auch auf die frühe⸗ 
ren Nummern zurückgegriffen. Ein gleiches Verfahren dürfte 
= 
viel zu ſehr mit feiner Perſon beſchäftigt haben. 
— Die Säculacfeier A. v. Hum boldt's iſt auch in 
Mexiko, wie von dort berichtet wird, von den Deutſchen 
auf eine ſehr würdige und ſchöne Weiſe begangen worden. 
Der „Deutſche Berein“ hatte zwei Tage dazu angelegt. Am 
13. September fand die erſte Feier in dem dazu feſtlich ge⸗ 
ſchückten „Deutſchen Hauſe“ ſtatt. Sie begann mit einem 
Quartett von Beethoven, das der Deutſche Geſangverein 
trefflich ausführte, dann las Hr. Theodor Rapp eine Rede 
auf Humboldt in ſpaniſcher Sprache, und nach ihm ſprach 
der Deutſche Geſandte, Hr. Schlöſer der Humboldt's Le⸗ 
ben und Wicken in prächtig humoriſtiſcher Weiſe ſchilderte, 
und der amerilaniihe Geſandte Mr. Nelſon, der den Ges 
fühlen der Amerikaner für Humboldt begeiſterte Worte gab. 
Er ſagte, Humboldt's Ruhm und Ehre würde bei den kom⸗ 
menden Geſchlechtern mehr und mehr wachſen, feine Schrif- 
ten hätten nicht nur auf den Fortſchritt der Wiſſenſchaft, 
ſondern auch auf die Freiheit der Völker großen Einfluß ge⸗ 
habt. Die Feier ſchloß mit einem Quartett von Mendels⸗ 
ſohn. Am folgenden Tage fand in der Bergacademie eine 
außerordentliche Sitzung der geographiſch⸗ſtatiſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft flatt, bei der verſchiedene Gelehrte Feſtreden hielten. 
Am 14. Abends fand ein Fackelzug ſtatt, deſſen 200 Theil⸗ 
nehmer ſich nach dem Hauſe begaben, das Humboldt bewohnt 
hatte, um dort eine Votivtafel einzuweihen, welche dem An⸗ 
denken Humboldt's errichtet wurde. Der Magiſtrat benannte 
zur Erinnerung an die ſchöne Feier einen öffentlichen Spa⸗ 
ziergang nach Humboldt. 8 
— Drei Damen aus Orſoy am Niederrhein petitioniren 
beim Abgeordnetenhauſe, den Frauen das active Wahl⸗ 
recht für Stadtverordnetenwahlen zu verleihen. Da 
die Frage der Frauenemancipation bei uns noch nicht wie in 
Englanb in den Parteiprogrammen vorgeſehen iſt, fo hat die 
Petitious⸗Commiſſion in ihrer Verlegenheit beſchloſſen, über 
die in Rede ſtehende Petition ohne Bericht an das Plenum 
zur Tagesordnung überzugehen. Nach der Geſchäftsordnung 
kann ſolche Petition nur ein von fünfzehn Mitgliedern un⸗ 
terſtützter Antrag wieder aufvehmen. 


dieſe Fünfzehn nicht gefunden. 


— Nachdem das Geſetz wegen Aufhebung der Mahl⸗ 


und Schlachtſteuer in einer großen Anzahl Städte dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegt, beginnen auch bereits die Azi⸗ 
tationen in den biefigen Bezirksvereinen für die Aufhebung 
dieſer Steuer in Berlin. Zu dieſem Behufe ſoll in ſämmt⸗ 
lichen Bezirfevereinen eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus eirenliren, welche bei Berathung des Geſetzes eine 
Amendirung deſſelben in der Weiſe fordert, daß die Aufhe⸗ 


bung der Steuer zugleich auf Berlin ausgedehnt wird. 


T Dem „Kladderadatſch“ drohen jetzt eine Reihe 
von Auflagen und zwar von einer Seite her, von der er fie 


Otterariſches. 

Die Bibel oder die heilige Schrift des alten und 
neuen Teſtaments nach der deutſchen Ueberſetzung 
von Dr. Martin Luther. Pracht⸗Ausgabe mit 230 
voßen Bildern, illuſtrirt von Guſtav Doré. Stuttgart, 

erlag von Hallberger. 9, 10 und 11. Abtheilung. 
Eine reicher ausgeſtattete Ausgabe der Bibel iſt un⸗ 
ſeres Wiſſens nach noch nicht erſchienen. Der prachtvolle 

Druck des Textes in großem Format mit reicher Vignetten⸗ 

verzierung läßt nichts zu wünſchen übrig, und die überaus 

zahlreichen Stahlſtiche nach den Zeichnungen eines geiſtvollen 

Künſtlers geben der Phantaſie vielſeitige Nahrung, da ſie die 

Hauptſituationen der bibliſchen Geſchichten in ſchönen Bil⸗ 
dern erläutern. Und doch müſſen wir uns fragen, ob die⸗ 
ſes Werk ein gelungenes iſt und ſeinem Zwecke entſpricht, eine 

Familienbibel zu liefern, die dem Geiſt unſerer Zeit entſpricht! 

Mehr als einmal müſſen wir uns ſagen, daß wir von Dorés 

Darſtellungen mehr abgeſtoßen als angezogen werden. Sie 

find ſehr ungleich an Werth, weil Dorés Auffaſſung der Ger 

ſchichte Jeſu keine feſte, ſondern ſchwankende war. Bald 
ſahen wir den Gottmenſchen mit dem ewigen Heiligenſchein, 
bald den ernflen Propheten der Eſſäer vor uns, der es ſich 
ſauer werden läßt, ſeine neue Lehre 
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— une 


vor Phartſäern 


und Sadducäern zu rechtfertigen, bald ſehen wir den Gott 
voll Siegesbewußtſein, bald erliegt der ſchwache Menſch unter 
den ihm zugefügten Martern. Es wechſelt ſelbſt Geſtalt und 
Phyſiognomie des Erlöſers, obwohl die Zeichnungen von 


demſelben Künſtler herrühren. In manchen Darftellungen, 
wie hei der Taufe im Jordan und bei der Verſuchung durch 


den Teufel und bei dem Wandeln auf dem Meere wird die 


Geſtalt des Gottes aber fo fiplifirt, daß man fie geſchmacklos 


nennen muß. Ein deutſcher Künſtler wäre ſchwerlich in ſolche 


Fehler verfallen, und wir müffen es bedauern, daß der 
ausgeber nicht ſolche Platten verworfen hat; ſie entſtellen das 
Werk. Der Fehler deſſelben liegt aber überhaupt darin, daß 
einem einzigen Künſtler aufgetragen wurde, 230 Schilderungen 
der bibliſchen Geſchichte auszuführen. Dadurch mußten 
dieſe einſeitig ſtyliſirt und zum Theil dürftig werden. 
Nur einer Vereinigung deutſcher Künſtler hätte die zu 
einer ſolchen Aufgabe nöthigen Kräfte liefern können, 
und fie hätten die Bahn belreten müſſen, welche Cornelius 
bei den Darſtellungen aus der bibliſchen Geſchichte ging, 


Her⸗ 


— Dr. Strousberg wird immer vielſeitiger. Der 
Stadt Dortmund, die mit der Anlage einer Waſſerlei⸗ 
tung umgeht, hat er angeboten, für ſeine Rechnung die 
Waſſerleitung herzuſtellen und zu betreiben. Die Koſten des 
Werkes find auf ungefähr 450,000 & veranſchlagt. 


Müh 


Minden, 5. Dec. Geſtern Abend — ſchreibt man der 
„K. Z.“ — jollte in dem hier neu erbauten Theater eine 
erſte Vorſtellung von Schauſpielern aus Hannover ſtatt⸗ 
finden. Plötzlich wurde am Nachmittage durch den Ausrufer 
dem kunſtliebenden Publikum die Kunde gebracht, daß die Vor⸗ 
ſtellung — eingetretener Hinderniſſe halber in Hannover — 
auf heute verſchoben werden müſſe. Heute erfahren wir nun, 
daß dieſe a darin beſtanden haben, daß die Schau⸗ 
ſpieler auf dem Zettel als „königlich hannoverſche Hofſchau⸗ 
ſpieler“ bezeichnet worden, während fie auf dem heutigen 
Theaterzettel als „königlich preußiſche Schauſpieler aus Han⸗ 
nover“ figuriren. Der Zettel war von einem hieſigen Kuuſt⸗ 


Bis jetzt haben ſich 


Danziger Zeitung. 


freunde in aller Unſchuld verfaßt worden. Man wird fragen 


können, ob in einem ſolchen Verſehen wirklich eine ſo große 
anwaltſchaft den Antrag auf ſtrafrechtliche Verfolgung der 


4 


W. auch gegen andere Blätter einſchlagen, welche ſich 


f Abſchaffang des Art 
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Gefahr lag, daß viele Perſonen, die aus den Nachbarſtädten 


mii Koſten und Zeitaufwand zu der Vorſtellung nach Minden 


ekommen waren, ihren Zweck nicht erreichten, und daß der 

heaterbeſitzer, der auf heute Abend ein Concert angekündigt 
hatte, auf dieſe Weiſe einen empfindlichen Schaden erlitt. 
Dazu geſchah dies in einer altpreußiſchen Stadt, wo ſicher 
keine Menſchenſeele auch nur eine Anwandlung von Welfen⸗ 
ſympathien hat. a 

England. London, 5. Nov. Die Admiralität hat dem 
Publikum erlaubt, die prachtvollen Trauer⸗Dekorationen 
auf dem in Portsmouth vor Anker liegenden Thurmſchiffe 
„Monarch“, welches Peabodys Leiche an Bord hat, in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, und täglich. macht eine große Anzahl Neu⸗ 
gieriger von dieſer Erlaubniß Gebrauch. Während der „Mo⸗ 
narch“ aus dem Hafen von Portsmouth ausläuft und dann 
in Spithead vor Anker liegt, wird die Leiche unter einem 
Pavillon auf dem oberen Deck ausgelegt werden, um dann 
bis zur Ankunft im Hafen von Portland in einer Trauer⸗ 
capelle auf dem Hauptdeck Platz zu finden. Die ſchwarzen 
Behänge dieſer Capelle ſind mit den ſilbernen Namenszügen 
G. P., verſilberten Wandleuchtern und Immortellenkränzen 
verziert, während das ganze Fahrzeug zum Zeichen der Trauer 
grau angeſtrichen worden iſt — Das juriftiiche Fachblatt 
„Law Times“ hält eine kurze Winterſeſſion des Par⸗ 
lamentes von etwa einwöchentlicher Dauer Behufs Ergrei⸗ 
fung einſchneidender Maßregeln zur Unterdrückung des „faſt 
offenen Kufruhrs in Icland“ für nicht unwahrſcheinlich. 
„Daily News“ bagegen ift anderer Anſicht und glaubt ver⸗ 
ſichern zu können, daß die Regierung die Oberhoheit des 
Geſetzes in Irland aufrecht erhalten werde, ohne das Par⸗ 
lament in einer Winterſeſſion um außergewöhnliche Ermäch⸗ 
tigungen anzugehen. 

Frankreich. Paris, 5. Dec. Das linke Cen⸗ 
trum bat heute Nachmittag ein von Martel entworfenes 
Programm angenommen, deſſen Hauptpunkte ſein ſollen: 
Zoziehung der Kammer zu der conſtituirenden Gewalt; 
Wahl der Maires durch das allgemeine Stimmrecht; Reform 
des Wahlgeſetzes; Herabſetzung des Heeres⸗Contingents. 
Heute Abend wird eine neue Verſammlung ſtattfinden, in 
welcher eine Antwort auf das der Fraction zugeſandte Pro⸗ 
gramm des rechten Centrums beſchloſſen werden ſoll. Die 
Mitglieder des linken Centrums werden Ollivier ſchwerlich 
feine Manöver der letzten Tage vergeſſen; fie empfinden ſeitdem 
ein tiefes Mißtrauen gegen ihn. Die alte Rechte wird 
hinter den Couliſſen nach wie vor von Rouher geleitet werden. 
— Die Vernichtung der Wahl im 1. Bezirke der Vendée 
durch 119 St. gegen 90, und zwar trotz des günſtigen Be⸗ 
richtes von Clemens Duvernois bietet der Bewegung fü 

75 db. Verf. v. J. VIII neue Anhalts⸗ 
gegen den unabhängigen Candide 
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aten 


n Präfecturblatke drucken, er ließ, um dieſen Ar. 


war, durch das ganze Departement zu verbreiten, das B 
das nicht täglich erſcheint, zwei Tage früher als ſonſt, aus⸗ 
geben und ſetzte ſo die Wahl ſeines officiellen Candidaten 
durch. Buffet und Jules Favre hatten leichtes Spiel, um 
zu zeigen, wohin es führe, wenn die Präfecten ohne Zaum 
und Zügel ihrem Eifer folgen dürften. 

5 Italien. Rom, 3. Dec. Das Programm für die 
Eröffnungsfeier des Concils ſteht jetzt feſt; es ſollen um 7 Uhr 
früh am 8. d. ſich die Biſchöfe in St. Peter verſammeln, um 
1,9 Uhr wird der Papſt hineingetragen; nach einer feierlichen 
Meſſe werden die Prälaten zum Fußkuß zugelaſſen, ſodann 
verlieſt Monſignore Feßler das Breve über Abhaltung des 
Concile und ſobald der Papſt daſſelbe als eröffnet erklärt hat, 
werden die Thüren für alle Nichttheilnehmer für immer ge⸗ 
ſchloſſen. — In neueſter Zeit ſcheint wieder Niemand hier 
mehr ſeines Lebens ſicher zu ſein: zwei Zuaven wurden am 
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welche die großen Bilder des Campo Santo in Berlin er⸗ 
gänzen ſollen. Darin iſt die heilige Geſchichte als rein menſch 
liche Idylle in der ganzen Einfachheit ihres Weſens und 
zugleich in der vollen Schönheit der modernen Kunſt dar⸗ 
geſtellt. Nur in dieſer Form kann die bibliſche Geſchichte 


für uns Bedeutung haben. — Dors hat als franzöſiſcher fi 


Effeetmaler gezeichnet, dem es nur um äußere Wirkung zu 
thun war, aber ſich ſelbſt nicht Rechenſchaft über den Geiſt 
ſeines Stoffes zu geben wußte. Ohne Kritik giebt es keine 
moderne Kunſt. Wir können nicht mehr nais Malen und 


Dichten, wie die alten Jialiener, deßhalb hat jedes Kunſtwerk, 


— 


das unſerer Zeit genügen ſoll, den Läuterungsprozeß des 
Denkens durchzumachen, ehe es ſich als Ganzes in voller 


Einheit hinſtellen und den Beifall unſerer Zeit in Anſpruch 
n 


nehmen kann. 


* Von A. Bernſtein's Deutſchem Kalender für Jeder 


lebniſſe in einem Pariſer Penſionat. Die darin gemachten Er 


mann aus dem Volke (Berlin. Selbſt⸗Verlag des Herausgebers. 


n Commiſſion bei Franz Duncker), der ſich bei ſeinem erſten 


rſcheinen im vorigen Jahre bereits zahlreiche Freunde erworben 


hat, iſt jetzt der Jahrgang 1870 erſchlenen, der ſich durch zweck⸗ 
mäßige Auswahl des Stoffes und Gediegenheit des Inhalts als 
wahres Volks buch empfiehlt. Bernſtein, der renommirte Vers 
faſſer der naturwiſſenſchaftlichen Volksbücher, weiß auch die üb: 
lichen Kalendermitlheilungen lehrreich und klar zu behandeln, wie 
ier die Aufſätze „Sonne und Uhr“, „Sonnen- und Mond⸗ 
nſterniſſe“ deweiſen. Die letzteren find durch zahlreiche Holz 
chnitte dem Verſtändniſſe näher gebracht, zu weichem bejonders 
eine an dem cartonnirten Umſchlage n Vorrichtung bei⸗ 
trägt, durch welche das intereſſante Phänomen der Sonnen⸗ 
finſterniß vom 22. Dec. 1870 in der anſchaulichſten Weiſe lar 
1 0 wird. In einer ſedr anziehenden Novelle: „Der Ferien⸗ 
usflug“, welche beweiſt, daß der Herausgeber auch auf dieſemchebtete 
wohl zu Haufe, wird dem einmal herrſchenden Geſchmack des Publikums 
ein Zugeſtändniß gemacht. Auf die anziehenden, formell vollens 
deten Schilderungen der Wunderbauten unſerer Zeit, und nz 
der Gotthards⸗Bahn, des ſchwimmenden Docks des Nordd. Bun⸗ 
des, der Pacific⸗Bahn und des Suez⸗Canals, welche ſämmtlich 
durch geſchmackvolle Abbildungen erläutert ſind, glauben wir ganz 
beſonders hinweiſen zu maſſen, da bier recht eigentlich die Ten⸗ 
denz des Bernſtein'ſchen Kalenders hervortritt, dem deutſchen Volk 
ein Jahrbuch für die Culturfortſchritte der Menichheit zu fein. 
In dem Anhang richtet Schulze:Delisic ein l 
Wort an die deutſchen Genoſſenſchaften über die Organi⸗ 
ſation und Statiſtik derſelben. Daran ſchließt ſich ein vollſtän⸗ 


Jugendſchriften. 
In dem Verlage von E. Trewendt in Breslan iſt eine 
Reize von Jugendſchriften erſchienen, welche Aufmerkſamkeit ver⸗ 
dient und bei der Jugend zweifelsohne viel Beifall finden wird, 
da dem reichhaltigen Inhalte derſelben vortrefflich ausgeführte 
Illuſtrationen entſprechen. > 
„Die petite möro aus dem Tagebuch eines jungen 
Mädchens von Bertha Filhes. Mit Illuſtrationen in Far⸗ 
bendruck von Louiſe 18 Die Verfaſſerin ſchildert die Er⸗ 


fah⸗ 
rungen müſſen die geſammte Frauenwelt lebhaft intereſſiren, da 
ſich die wichtigſten Fragen der Mädchenerztehung daran knüpfen. 
Die Jugend ſelbſt wird viel Wohlgefallen daran finden. 
Lebensfrüh ling. Grzählungen, für junge Mädchen von 
Mary Oſten (Emilie Eyler). Mit 4 Bildern in lithographiſchem 
Farbendruck von Lou iſe Thalb eim. In der erſten Erzählung, 
„Drei Freundinnen“, wird die Verſchledenheit der wahren Frauen⸗ 
bildung, welche ihr Glück in der Häuslichkeit findet, von dem 
Flitterſtaat des Glanzes in der Geſellſchaft geſchildert, und in 
der zweiten, „Mayda, des Hauſes Segen“, wird 38 b daß man 
auch bei geringen Mitteln zur Stillung ſolcher Noth, wie ſie Oſt⸗ 
preußen heimſuchte, beizutragen vermag. Die Gewandtheit der 
Verfaſſerin iſt bekannt. 
Märchen für die Jugend von M. Eiche. Mit ſechs 
lluſtrationen. — Ausgewählte Märchen und Sagen. Ein 
Nach zur Unterhaltung für die Jugend von G. Tſchache. Zweite 
Sammlung. Mit ſechs bunten Illuſtrationen von Guſtav Vartſch. 
In beiden Märchenbüchern iſt viel Neues und Gutes enthalten. 
Trewendt's Jugendbibliothek iſt mit drei neuen Bände 
chen (46, 47, 48) bereichert worden. Bd. 40 enthalt: Eliſha 
Kent Kane, der Nordpolfahrer. Eine 1 für Jung 
und Alt von G. Menſch. Mit 4 Bildern. Das Büchlein liefert 
anschauliche Bilder der Polarwelt und ſchildert auf das Lebens 
digfte die Gefahren, welche Kane mit ſeinen Genoſſen zu über⸗ 
winden hatte. Bd. 47: Menſchenrath — Gottes That. Eine 
Erzählung für die reifere Jugend von Richard Baron. Mit 4 
Bildern. Bd. 48: Geſchwiſter⸗Leid und Freud'. nn 
815 für die reifere Jugend von demſelben und gleichfalls mit 4 
ildern. 


* 


m offic 
tikel, der direct aus dem Bureau der Präfectur eingeſchickt 
15 


W 


hellen Tage auf belebter Straße durch Dolchſtiche köͤdtlich 
verwundet, einem dritten in der Nähe des Bahnhofs durch 
einen Stein der Schädel eingeſchlagen und am vergangenen 
Sonntage ſind vor Porta Pia, gar nicht weit von der Stadt 
weg, zwei Wagen mit Jägern von einer Bande angefallen; man 
hat die Angegriffenen mit dem Nacken dicht vor die Räder gelegt 
und unter der Androhung zuzufahren und ſie damit zu rädern ſo⸗ 
bald fie einen Laut ertönen laſſen, ſie vollſtändig ausgeraubt. 
Als verdächtig ſind den Tag darauf eine Anzahl Feldhüter 
von den Territorien des großen Grundbeſitzes eingezogen, 
überführt iſt bisher Niemand; die Tages blätter ſchweigen 
über alle dieſe Vorfälle wie immer. — Die Königin von Wür⸗ 
temberg, welche ſeit einigen Wochen hier verweilt, beſucht 
nicht allein fleißig alle Sammlungen, ſondern zieht auch mit 
beſonderer Freundlichkeit alle namhaften Vertreter deutſcher 
Kunſt und Wiſſenſchaft in ihre Geſellſchaft, die ſie allabend⸗ 
lich in kleinem ausgewählten Kreiſe in ihren Salons verei⸗ 
nigt. Auch Frau Blume-Santer, die gefeierte Primadonna 
der hieſigen großen Oper, war mehrere Abende zur Königin 
eingeladen und hat beim Abſchiede von derſelben einen koſt⸗ 


baren Brillantſchmuck erhalten. 


— Mit dem Latein der Biſchöfe — ſchreibt man der 
„K. Z.“ — iſt es eben nicht zum Beſten beſtellt. 
kaum zu einem Privatgeſpräch, geſchweige zu einer Dispu⸗ 
Das zeigte ſich dieſer Tage ſo recht augenſcheinlich 
bei Gelegenheit der Berathung ihrer Adreſſe an den Papſt 
in den Gemächern des Cardinals Altieri. Aufänglich ver⸗ 
ſuchte Jeder ſeine Meinung, ſo gut es ging, in lateiniſcher 
Aber was war das für ein entſetzliches 
Kauderwälſch! In dieſer Verwirrung begannen einige ameri⸗ 
kaniſche Biſchöfe Franzöſiſch zu ſprechen, und das Ding ver⸗ 
lief ſo ganz paſſabel, bis der Biſchof von Reggio proteſtirte, 
daß man in Kirchenſachen anders als Latein ſpräche. Schließ⸗ 
lich blieb das Feld denen, die es verſtanden, in dieſer Sprache 
ſich einiger Maßen auszuſprechen, und die Anderen? — nun, 
die unterſchrieben eben, ohne ſich an der Debatte zu be⸗ 


Selbſt Olozaga hat 
nun von feinem Geſandtſchaftspoſten in Paris hieher berich- 
Herzog von Geuua fahren 
laſſen möge. Wenn dieſer hartnäckigſte aller Candidatenjäger 
von einer Candidatur losläßt, in die er ſich ſo tief verbiſſen, 
ſo muß freilich die Hoffnung bis zum letzten Schimmer ent⸗ 
in. An den alten König von Portugal hatte er und 
auf ſeinen Antrieb die ſpaniſche Regierung ſich fo feſt ange» 
klammert, daß zuletzt nur ein moraliſcher Fußtritt der por⸗ 
tugieſiſchen Regierung ſie zurückſchleudern konnte. 
Emanuel hat der Sache allerdings höflicher, aber doch ver⸗ 
ſtändlich genug ein Ende gemacht, und dem Volkswitz in 
Madrid iſt dies klar geworden. Es iſt Brauch in Spanien, 
wie anderswo, daß, wenn Jemand gefährlich erkrankt iſt, in 
der Halle des Hauſes ein ärztlicher Bericht ausgelegt wird, 
unter welchen die täglich nachfragenden Verwandten und 
Es heißt dies la lista del en- 

fermo, die Krankenliſte, und ſo nennt man jetzt ſpöttiſch das 
in der Congreßhalle offen liegende Verzeichniß, welches die 

Unterſchriften der Abgeordneten empfangen ſoll, die ihre 

Stimmen der genueſiſchen Candidatur zu verſchreiben Luſt 
haben. Noch überſteigt die Summe der Unterzeichner nicht 
die Zahl 163, es fehlen alſo an der einfachen Hälfte der 

Kammer (nicht zu reden von eine Zweidrittelmehrheit) noch 


tation. 


Sprache zu ſagen. 


theiligen.“ 
Spanien. Madrid, 3. Dec. 


tet, daß die Regierung den 


flogen ſein. 


Freunde ihre Namen ſetzen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 30. November 1869 
iſt am 30. November 1869 die in Neuſtadt be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Heymann Lehmaun ebendaſelbſt unter der 

irma H. Lehmann in das dieſſeitige Firmen⸗ 
egiſter unter No. 89 eingetragen. 

Neuſtadt in Weſtpr., 30. November 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (744) 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
1. Abtheilung. 
den 3. December 1869, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Louis 
Auguſt Johann Soſchinski, in Firma 
Nuhnke & Soſchinski, hier iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Jahlungseinſtellung auf den 
25. November cr. feſtgeſezt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 17. December er., } 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tabt⸗ und Kreis⸗Gerichts Rath Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung bieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines anderen definitiven 
Verwalters abzugeben. i 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben 1 verabfolgen oder zu jeblen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Jar 
nuar 1870 einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, W 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Bejise befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Bekanntmachung. 

Eine Quantität unbrauchbar gewordener 
Acten zum Gewicht von etwa 37 Centner, wo: 
von jedoch etwa 4 Centner zum Einſtampfen 
beſtimmt ſind, ſoll in dem hierzu auf 

den 21. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
durch den Actuar Berent öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 
Carthaus, den 6. December 1869. 
Königl. Kreis-Gericht. 

er Laden an der Langenbrücke, zwiſchen dem 

Brodbänken⸗ und Frauenthor, worin ſeit 
mehreren Jahren ein Tabals⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, iſt zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. bei J. Brandt, kleine Hoſen⸗ 
nähergaſſe No. 10, 


— — — ¼— m— — 
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ſehen zurückgezogen. — Den 


worden. 


in einer Fabrik zu Lyon. 


Berlin. 


öffentliche 


rau des erwähnten Local 


Es reicht 


Mittheilung gemacht, 
Bat b 


nannte 


unterrichten, 


— Es iſt 19 e daß der Papſt zum Zweck der 
achener 
blöcke 17 Geſchenk gemacht hat. Der Commandant der Cor⸗ 
at jetzt den Befehl erhalten, bei ſeiner Rück⸗ 

kehr aus dem Mittelmeer in Civita Vecchia die Marmorblöcke an 


Reſtauration des 


vette „Eliſabeth“ 


Bord zu nehmen. 


Victor 


den 


gegenwärtig o 


giebt es zwei 


Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaſſe des 

benen Kaufmanns Carl Aug. Feyerabend 

970586 hierſelbſt auf dem Holzmarkte Servis⸗ 

o. 8 und No. 15 des Hypothekenbuchs ges 

legene, auf 12,976 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte 
umfangreiche Grundſtück, ſoll 

am 11. December er., 
Vormittags 113 Uhr, 


! auf dem hieſigen Stadt: und Kreisgericht, Zim⸗ 


mer No. 14, theilungshalber verkauft werden. 
In dem Grundſtücke iſt ſeit vielen Jahren 


eine umfangreiche Weinhandlung betrieben, das⸗ 


ſelbe hat doppelte, zum Weinhandel eingerichtete 
heizbare Keller und große zu demſelben Zwecke 
eingerichtete Nebenräume und ſind die oberen 
erg zu herrſchaftlichen Wohnungen einge 
richtet. 
Kaufluſtige werden auf dieſes ſehr werth⸗ 
volle Grundſtück und den am 11. December c. 


anſtehenden Licitationstermin aufmerkſam gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


zu Danzia, 
den 28. Juni 1869. . 

Das dem Kaufmann Joh. Ludwig Friedr. 
Schmidt gehörige Grundſtück Klein Walddorf 
No. 16 des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 
37,533 . 25 Hr, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im Bureau V einzufehenden Taxe, ſoll 

am 10. Februar 1820, 
Vormittags 113 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Verhandlungszim⸗ 
mer No 17, ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſctlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4761) 


Bekanntmachung 

In dem Coneurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Schroeder zu 
Marienfelde iſt der Kaufmann H. Philippsthal 
bierſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe 
ernannt worden. 

Marienwerder, den 23. November 1869. 

Königliches Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 2 (819) 


Preismedaillen 
Altona Paris 


Königl. Hoflieferanten 
tgart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


hocoladen, 


zu haben in Danzig bei: : 
3 Bernhard Braune, 
A. Fast. (9236) 


acht Stimmen. Hoffentlich wird die Lifte jetzt ohne viel Auf⸗ 
Herausgebern der während des 
Ausnahmezuſtandes unterdrückten republikaniſchen Zei— 
tungen in Madrid iſt vom Gouverneur angekündigt worden, 
daß dem Wiedererſcheinen ihrer Blätter kein Hinderniß mehr 
entgegenſtehe. — Für Pablo Alſina, welchen die Wähler 
von Barcelona vom Webſtuhle als Abgeordneten in die 
Cortes entſandten und der nun wegen Theilnahme an dem 
republikaniſchen Aufſtande über die Grenze fliehen mußte, ift 
von ſeinen Geſinnungsgenoſſen eine Sammlung veranſtaltet 
Er hat ſich jedoch geweigert, einen einzigen Mara⸗ 
vedi anzunehmen, und erwirbt jetzt ſein Brod als Untermeiſter 


Vermiſchtes. 

t Nicht geringes 3 erregt hier die vorgeſtern 
Abend Fig = Verhaftung des 
n Lokale, welche der Sammelplatz der Demimonde ſind. 
Gleichzeitig mit demſelben ſollen auch noch zwei andere Mitglie⸗ 
der ſeiner Familie verhaftet ſein. Als Grund dieſer Maßregel 
wird uns angegeben, daß gegen die drei Perſonen der Verdacht 
wegen dreifachen Giftmordes vorliegt. Unter den vergifteten Per⸗ 
ſonen ſoll ſich auch die et vor wenigen 
eſitzers befunden haben. - 
uchung 11 im vollen Gange und hoffen wir bald genauere Mit⸗ 

theilung hierüber machen zu können. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat den 
K;, Regierungen in Köln, Koblenz,! 
daß der 23jährige Profeſſor Gaſton 
eur von Stuttgart ſich am 22. Auguſt d. J, Nachmittags 
3 Uhr 50 Minuten, mit einem Billet zweiter Klaſſe auf der Nord⸗ 
bahn von Paris nach Brüſſel begeben haben ſoll, um von dort 
über Aachen, Köln und Mannheim nach Stuttgart zurückzukehren. 
Derſelbe iſt jedoch ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Auf 
wendung des hieſigen franzöſiſchen Botſchafters find nun vorher 
ezirksregierungen beauftragt worden, ſorgfältige Nach⸗ 
forſchungen nach Vaſſeur anftellen zu laſſen und von dem Er⸗ 
gebniſſe ihrer Ermittelungen den Miniſter ſo bald wie möglich zu 


In Brünn ſpielte ih am 30. Nov. ein arger Scandal 
ab. Ein im Wirthshaus befindlicher Prieſter zog, als er einen 
der Gäſte über die Prieſter witzeln hörte, im Zorn ein doppel⸗ 
läufiges Piſtol hervor und hätte ſeinen Widerſacher erſchoſſen, 
wenn er nicht ſofort feſtgenommen worden wäre. 

London. [Gehälter in der engliſchen Kirche.] Schon 
verſchiedentlich hatten wir Gelegenheit, reicher Pfründen in der 
engliſchen Kirche Erwähnung z 
die Gehaltsverhältniſſe der anglikaniſchen Geiſtlichen im Allge⸗ 
meinen ſchließen wollte, würde einen argen Fehlſchuß thun. Die 
Dürftigkeit der Hilfsgeiſtlichen, welche nicht ſelten den Dienſt für 
Inhaber einer ergiebigen Pfründe verſehen, iſt geradezu 
ſprichwörtlich bn Stell und mehr als zweihundert derſelben ſind 6 


ſchiede, daß die erſteren nicht zur Anſicht ausgeſtellt find. Auch 

en ab d die ſich nur mit dem Placement von 
Geiſtlichen befaſſen und in denen zuweilen gar abſonderliche Dinge 
u leſen ſind. Die oben erwähnten zweihundert Geiſtlichen bieten 
n dieſen beiden Stellenliſten ihre Namen an und während nur einer 


ug. Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
hierſelbſt verſtor⸗ klaut 


f wachſene 


langen, begnü 


den Familie); 
bietet ſich für 


und dadurch 


eſitzers eines jener größeren daß 


Monaten verſtorbene 


Die Unter: feiert hatten. 


Aachen und Wiesbaden die 


, feiner 5 
59 


Ver- | 44--45 


Doms eine Anzahl Marmor: 
Faß 
A. 
E. R 


org. 


6 Memel 


u thun; wer jedoch hiervon auf 7 Königsberg 
6 Danzi 


Klon 
ne Stelle. Unter dieſen Umſtänden kann es Einen 6 1 75 

nicht Wunder nehmen, wenn es zur i von Geiſt⸗ 7 Flensbur 

lichen gerade ſo gut Inſtitute giebt, wie für die P ackrung von 7 8 5 70 

Dienſtmädchen und Hausknechten, nur mit dem einzigen Unter⸗ 1 Haparaubn 


7 Petersburg 
8 Helder 


erungs⸗Actien⸗Ge 
ſch in Elberfeld 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stad 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
a find und gewährt den 18 pothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung en Schutz. : 
Der unterzeichnete General» Agent, ſowie bie 
Special⸗Agenten: 1 
err Kim. J. Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13, 
err Kfm. F. E. lücker, aer No. 2, 


9 
5 Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 


err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge e 
EINRICH UT HAGEN, 
4655 Langgaſſe No. 12. 


Der Verkauf aller Sorten 


in meiner Forſt 
det täglich ſtatt. 


Bugnus Eisenstäd 


Pröbbernau fin: 
9308 


. 


x 


2 . 
Achtung. | 
Zu einer vortheilhaften Sapitalan: Bi 
lage wird ein Theilnehmer mit 4, bis 
5000 Thlr. disponiblem Capital geſucht 
Offerten durch die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 829 erbeten. 


Friſche Ruͤb⸗ u. Leinkuchen 


beſter Qualität, empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und ab hier (627) 
| B. Baecker in Mewe. 


Friſche 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf Bi und empfehlen billigft 


Richd. Dühren & Co., 


(8595) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Schreibunterricht für Er⸗ 
ertheilt Wilhelm » eſch. 


Meldungen täglich La iſſe 
| Ro. 33 im eee e eee 3 eee 


| Aufträge zum Stimmen und Repa- 


riren der Pianofortes nimmt entgegen 
Ph. Wiszniewski, 
3. Damm 3. 


(526) 


von ihnen die un at, 180 Pfd. St. Jahresgehalt zu ver⸗ 
en ſi 

ſtellen ihre An 
Gehalt bekommt der Kellermeiſter in einer irgendwie wohlhaben⸗ 


Schaar war am 
ihr Brod, indem ſie in den Spinnereien die Enden an den Selfac⸗ 
tors zuſammenknüpften, und 
ſie von Morgens 5 bis Abends 
Sie wollten dieſe Arbeitszeit verkürzt haben, und zwar auf die 
Stunden von Morgens 6 bis Abends 7 Uhr. Die Strikemacher, 
welche übrigens ſo beſonnen und ruhig ſi 
Polizei ſie 1 kin ließ, haben ihren 
Arbeit wieder au ) 
Spinnereien, in denen fie in Arbeit geſtanden, 


Neapel, 28. Nov. 
und ſtößt weiße, 


loco 73, 3, K. e bez., kleine Partien 8 % ber 8 
r. 


7 Stockbolm 34 


Kaas NE 
8 u 


Brenn: U. Rutzhölzer 


150 mit 100 Pfd. St. oder weniger. Vier 
prüche nicht höher als 60 Pfd. St. (das nämliche 


Einer wäre mit 50 Pfd. St. zufrieden und Einer 
„10 Sh. 6 P. nebſt Reiſekoſten für den Gottes⸗ 


dienſt“ an. Die geiſtlichen Dienſte dieſer ſämmtlichen zweihundert 
Herren wären zu 2000 Pf f n Tell 
halts eines einzigen Biſchofs zu haben. 
[KindersStrite] So mancher Fremde der vorige 
Woche durch Verviers kam, war erſtaunker Zeuge ſeltſamer Aufs 
züge Es war eine große Schaar Kinder, wohl 
ein Banner mit einer Inſchrift voran, die Straßen — * 5 
e 


d. St., oder den fünften Theil des Ge⸗ 


4 500, welche, 


allgemeines Aufſehen erregten. Die jug 

triken. Die kleinen Arbeitseinſteller verdienten 
Grund ihrer Unzufriedenheit war 
10 Uhr arbeiten mußten. 


benahmen, daß die 
weck erreicht und die 
als auch die 
mehrere Tage ge⸗ 


oo. Der Veſup iſt wieder in Thätigkeit 
mit Aſche vermiſchte Rauchwolken aus. 


Produktenmarkt. 


genommen, nachdem ſowohl ſie, 


Stettin, 7. Decbr. (Oſth.⸗Zig.) Welzen unverändert 
2125 % loco 9550 aeg, geringer 53 —55 &, beſſere 5658 
— „ bunter 
, 83/85 % gelber Jar Decbr. 60% Kr. nom., Jer Frühjahr 
635625 3 bez., Mai⸗Juni 634 — 
wenig verändert, Yr 2000 loco 77 
45 , 82/8 % 46-47 K, 
Frühjahr 44 432 
ohne Geſchäſt. — Hafer unverändert, r 1300% loco W254 
ar Yr Frühjahr 47/504 264 G i 


oln. 57—60 R, Ungar. 52— 


Br. u. Gd. — RM ge 
9 43433 , 80/81 
bez., Mai⸗ 


— Hering 


Meteorolagiſche „Depeſche vom 9. December, 


Bar. in Rar. Linien, 


34,8 —1.0 Sd Fa bedeckt. 
343,8 —1,7 S ſchwa bedeckt. 
343,8 —13 S mäßig bedeckt, neblig. 
342,4 —0,3 S mäßig bedeckt. 
342,4 02 So ſtark bedeckt. 
339,7 0 So mäßig bedeckt. 
340,1 —05 0 mäßig anz bedeckt. 
337,3 0 Sd ſchwach ſchr heiter. 
341,2 150 S 1 — truͤbe. 
337,7 17 Od ſchwach f. bew., Nebel. 
ae = Spt} dam eiter. 

i ö wa ed., nebli 

23 0% Bew (hm 9 
339,1 050 O chwach. 


ate ai fon ur 
Pariſer Operngläſer 
EN Auswahl zu billigen feften 


Gust. Grotthaus & Co., 


(7618) Optiker, Jopengaſſe 26. 


eitbahn 1 17 eitbahn 
g. Blumkuhalle g. 


NM. Raymann 

empfiehlt a 
blühende Topfgewächſe, Blatt⸗ 
pflanzen, Bouquets, Kränze ze. 

von friſchen und getrockneten 
Blumen. 8 
Auswärtige Beſtellungen werden 

prompt ausgeführt. 7548) 


Mödaille de la socidtd des sclences . 


aris. 
EN Keine grauen Haare mehr! 
M. elanogene 
N son Diequemare lud in Rouen 
x Fabrik in Kouen, r. St-Nicolas, 30 
ANOGENE dic 
N 
VICQUEMARE) 
* en General-Depst bei 
Fr. Wolff & Sohn in e. 
Albert Neumann in Dan. ig, 


Um augenbli Saar und Bart 
in allen Nuancen, ohne Gef 
(4683) Langen markt No. 38. 


vie Haut zu färben. diefer! . 
mittel {ft das Beſte aller bisher va 


F. W. Lehmann 
Maälzergaſſe No. 13, . 


. 2} — SET 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan et., 
empflehlt 


Albert Neumann, 


(4604) Langenmarkt 38, 


Jeden Bandwurm 
entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, 
ſchmerz: und gefahrlos; ebenſo ſicher befeitis.t 
auch Bleichſucht und Flechten und zwar 
brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt i. Pr. 
Ein erfahrener Brenner ſucht ſofort oder zu 

Neujahr Stellung. Adr. werden unter No. 
647 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Meue und alte Billards mit fränzoſſſchen Sp 
ralſeder⸗Banden ri die Billardfabrit 

J. G. E. Bartz in Danzig. 


| von 


Sa i * * . * AN e emen en 


| RothwendigeSußhaftation. 2 Fr 8 ’ 
ae er ir Locomobilen Sarg- Magazin, 


gene, im thetenbuche der Dorfſchaft Bruſt 
N be Grund. Pfefferſtadt und Kaſſub'ſchen Markt⸗Ecke No. 67 
v 


sub No. 10 verzeichnete eigenthümliche Grund⸗ und 


be ggg, Dresch-Maschinen J. G. E. Bartz 


n empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen ſeinen 


nin Dirſchau an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im von ! ; 

Wege der Zwangs Vollſtreckung verſteigert, und reichhaltig aſſortirten Vorrath eichener und fid- 
das urtheil uber die Ertheilung des Zuſchlags Marshall Sons & Co., tener Sürge zu den dalia Preiſen. Die 
5 am 14. 7 ebruar 1870, = inneren Decorationen werden nach Wunſch ſo⸗ 
| Dermittags 11 Uhr, | Gainsborough (England), Pit aufs f ole ausgeführt, = 
| es an ordentlicher 3 verkun⸗ in Paris 1867 mit der goldenen Medaille pramüirt, in Altona 1869 allein J. G. E. Bartz. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grunds mit der großen goldenen Medaille gekrönt ꝛc. ——— ESEL 

euer unterliegenden Flachen des Grundftüdd | empfehle unter Garantie der Güte. — Nachſtehende Herren haben dieſe Maſchinen bereits von mir Der Heilerfolg beweiſt die 
210 Morgen 85 g uur — 5 gekauft en gewiß mit Auskunft gern zu Dienſten, nämlich: Loc. Dreſchm. Echtheit. 
Ua worden, 245 . 28 gr ber Nusungemertd, Bert a Ber ea Sab egen id 3 Herrn Hoflief, Iabann Hoff In Berlin, 
nach welchem das Grunpflücd zur Gebäubeiteuer e "7 De HER LE En 177225 Brunau, 20. Sept. 1869. Schon die 
veranlagt worden, 45 4. 13 Ar 2% raf Baie auf Same: 1 13 erſte Probe Ibres Malzertracts forderte 
De das pte ben %  .: 5. 1 und" kräftiger nen, Behelung). F. 
— F in on 8 ee . Ps 195 3 5 Gase he ; f Meeder, Studios. — Die Hoſſſche 
ſerem Geſchäftslokale im 2. Bureau eingeſehen Königl prinz Würthſchafts⸗Amt 1 „Fläßwitz bei Can . Malz⸗Chocolade, dieſes vorzügliche Kaffee: 
. . : er Herrſchaft Camenz bei Frankenſtein 1 1 Surrogat, die Bruſtmalzbonbons, welche 
. i 7 VEOTES EN VATER Herr Br pugo Wia aan e A Steine bei Breslau 1 f ſelbſt veralteten Huſten beſeitigen, find 
dberweüte, zus Wirkfamteit gegen Dritte der Cin- %% SR a A 11 4 den Heilanftalten unentbehrlich geworden. 
ttragun 5 das Hypothekenbuch bedürfende, aber 2 Fallenberg⸗ Ab 10 uderf Dei ORDER. e e er 1 1 „Wiener medic. Zig.“ — Ich finde, daß 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen VVVPUPPUUF VVV Az Fed n den e eee 
baden — hierdurch aufgefordert, dieſelben Ritter ulsbeſite Eleim — ofen REN Sea e 1 1 Heitwirtung haben, M. Pholuck, geb. 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 7% Manet enge n Wen 1 1 Freiin von Gemmingen, in Halle a. ©. 
ſteigerungs-Lermine anmelden. en Motdhuesbauee ap le K. S hain b * 1 Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
Dfeſchau, den 17. November 1869. vn Rittergutsbeſitzer von Naliſte "a eee bei: Eobnfte 1.4.1 in Danzig, Sangenmarlt 38, und J. 
Kgl. reis⸗Gerichts⸗Commiſſion I: „ Alex. Kühn in Skubtawies bel Schublen n Ne en gr 1 nn im Re re 
Der Subhaftationsrichter. (693) „ Graf de rg „ Pa 1 SE 2}. Zur et. Su Zu 
PF. KT 8 eopold von Koſchenbahr in Uj eee 97 a 
Nothwendiger Verkauf. „ Eduard v. Kramſta⸗Kausſt e ee Für Lungenkranke! 
he Kreis⸗Geri t „ Gutsbeſitzer Kroker in Oderwitz bei Catteereern 1 1 2 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Ger ch „ Geh. Commerzienrath v. Kulmiz auf Saa rau 1 1 Der ſehr bewährte und berühmte 
zu Danzig, „ Landesälteſter v. Lehſten, Dingelſtädt auf Leſſendorf bei Neuſtädtel 1 1 Kral’s ächter Carolinenthaler 
den 30. Augurt 1869. „ Graf zu Limburg ⸗Stirum auf Groß⸗Peterwitz bei Cant h.. 1 1 Davidsthee. 
Die den Gutsbeſtzer Johann Emil Moritz " Fe eg RE E 2 2 Dieſes „Volks heilmittel“ wird bei Lungen⸗ 
1 e Die 1. n e „ Hraf Mielzvnski auf Jwno bei Poſen. 1 1 leiden jeder Art, insbeſondere bei der Tuberkulose 
ug'ſchen a u 25 ge) 1 5 run 5 17 ER u ER Ei 1 1 und chroniſchen Katarrhen der Luftwege und F 
ſelbſt tele 2 75 5 5 1100 5 95 Herren Neumann und Conſorten in Broſtau bei Groß⸗Giogauun. . 1 1 Lungen mit dem beſten Erfolge angewendet. Ein | 
— an 3 er bgef chägt 185 Ip. 4001 Tölt Weg Herr Rittergutsbeſitzer ven Parpart auf Wibſch bei Thorn 1 1 Päckchen 4 Sgr. oder 14 kr. Südd. W. 
. 7700 Str und 8b ale Beh 3k „ O. Betrid, Ober: Weiftrig bei Schweirniß ... . ... . . Haupt, Verſendungs Depot 
f 855 nebſ $ olhekenſchein im B l „ Graf Poſadowski auf Cattern bei Breslau ..— 1 befindet ſich in Prag bei Joſ. Füͤrſt, Apothete 
olge 5 1 90 ſollen „ Tbeodor Pfotenhauer in Str zeln 1 1 „zum weißen Sup); Schillingsgaſſe 
einzuſehenden Taxen, ſoller 1870 „ Graf Renard'ſche General⸗Direction zu Groß⸗Streltitz 1 1 No. 1071¼II. 
am 31. März . „ Rittergutsbeſitzer von Reichel auf Terpen bei Maldeuten. 1 1 General⸗Depot für Deutſchland und der 
Vormittags 114 Uhr „ Rittmeiſter Rönkendorf, Süßwinkel beide son er | 1 Schweiz bei 
5 . Zimmer No. 17, Rn Bay 9 . An e <= So Ne atanı Ann ne 1 1 Th Bru gi er in K arlsruh 0 
u . „ F. Schönemann in Vanzig » » x... „„ „„ * * * 
5 a aged dem Aufenthalte nach unbekannten gs 3 e in Prochnowo bei Margoninnnnn a 1 (Großherzogthum Baden.) 
läubiger, als: r nr Se A Fe Zw] de 
Rentier Martin Heinrich und „ königl. Kammerherr v. Seydlitz auf Pilgramshayn bei Striegau. 1 2 : 
& Angufte geb. Keck⸗Retzlaff ſchen Ehe: „ ig Stapelfeld, Leippe bei Grottlaun . » 2 2.2. . 1 1 ee ee 
9 der ente Johann Gottfried Berner, JVC Öunbegaie So. 38, und Wichard Lenz, Dre 
zer 5 1 brd n 8 3 v. Teichmann⸗Logiſchen auf Pontwitz bei Oels - 1 guenhandlung, Jopeng. 20. (9526) 
Weterbuche nicht hen Realforderung aus A Biergutsbefter Midcher in Jug bl Belplin ... et Nach Gebrauch v.“ Did. Nennenpfen 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre „ Lieutenant von Wallenberg auf Mariahöſchen bei Breslau . . . 1 1 nig 'ſcher Pfläſterchen k) verloren ſich 
Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ Herren Maſchinenbauer Gebrüder Wulf in Bromber 3 binnen 8 Tagen meine quälenden Hühner⸗ 
Id (6470) i ; Me 1 1 augen faſt ſchmerzlos. Ich kann daher dieſe 
melden. 23 Herr F. Ziegenhorn in Landsberg OS. . Pflaſterchen Jedem als ganz probat em» 
Aufgebot. Baldige fernere Beſtellungen wegen zeitiger Lieferung erwünſcht. piedlen, Er 155 
Berne der Kieh, N u Lebens,, Penſiot 18, und Nr 3 r H H b . * e a / S. I. anuar . 
8 brenten-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna!“ 0 um er 9 & Gehre, Photograph. 


auf das Leben der Frau Anna Drandentia 5 Aa J) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗An⸗ 
Ernſt, geb. Göritz, in Marienburg, geboren 00 weiſung 1 Sgr. zu haben bei: f 
de , ue en 2. Jul i Moritzstrasse „Frisia“, Breslau, a 
ausgeſtellte Verſicherungsſchein Tab. 1. No. dicht an der Kleinburgerſtraße. (760) Hundegaſſe 38. (9976) 
34,336 über 600 Thlr. iſt nach Verſicherung dert RETTET eee N - 

Buphändler Auguſt und Auna Drandentia, 
eb. Göritz Eruſt'ſchen Eheleute zu Marien⸗ 
urg, dem Ehemann Ernſt am 16. September 
1868 in Marienburg verloren aepangen. 

Es werden nunmehr auf Antrag der 
Eruſt'ſchen Eheleute Alle, welche an jene Poſt 
und den darüber ausgeſtellten Verſicherungsſchein 
als e einde Ceſſionarien, Pfand oder 

fonfige baer Anſprüche zu machen haben, 
zu dem 
den 23. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, anbe⸗ 
taumten Termine unter der Verwarnung vorge⸗ 
laden, daß die Ausbleibenden aller ihrer Rechte 
für verluftig und der gedachte Verficherungsſchein 
für amortiſit erklärt werben würden. (9168) 
Halle a. S., den 25. October 1869. 
Königliches Nreis- gericht. 
1. Abtheilung. 


Edictal⸗Vorladung. 


Der Arbeiter Friedrich Walter zu Abbau 
Czersk hat ſich vor etwa 9 Jahren mit Hinter⸗ 
110 ſeiner Ehefrau Friederike Walter, 

eb. Gottberg, und eines Kindes von feinem 
etzten Wohn erte Abbau Czersk, angeblich um 
Arbeit zu ſuchen, entfernt und iſt ſein jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Seine Ehefrau hat deshalb auf Eheſcheidun 
geklagt und wird hierdurch derſelbe öffentli 
vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem 


am 18. Februar 1870, 
| Mittags 12 Uhr, 
bierjelbft anberaumten Termine zur Klagebeant⸗ 
wortung und mündlichen Verhandlung entweder 
ſelbſt oder durch einen legitimirten Bevollmäch⸗ 
tigten zu melden, widrigenfalls die ve wegen 
boͤslicher Verlaſſung getrennt werden wird. iM 
Conitz, den 23. October 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I, Abtheilung. (9324) 


1 0 


* 


Prümien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,900 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ger 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. December 16. März. 16. Juni und 16. September, mitBrämien von 


Frs. 100,000, N 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


beinahe 
rühmlichſt 
Fabrik 


20 Jahren 


bekannten 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Er 1 : 
find bei allen Wechslern ve und Auslandes arg — aan furt ng 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. fl. 4. 

O. W. Silber. 


S A. Rennenpfennig 
in Halle a./S. 


VERTRETEN SINTTRBRTERTERT N ERTE 
Niederlage bei Franz Jantzen in Danzig, 
Hundegaſſe 30 . 0947) 


Holz⸗Verkauf. 


. m 

Mittwoch, den 22. December e., 
ſollen i Gast 14 2 5 5 UHege pre 
ollen im Gaſthofe de errn 3 in 
Ole Po aus dem diesjährigen Einſchlage des 


Itö⸗Seuf 
Die ſeit langer Zeit angeftellten gründlichſten ärzt⸗ 
lichen Beobachtungen haben die heilenden Eigenſchaften 
5 A der weißen Geſundheits⸗Senfkörner deutlich nachge⸗ 
. 72 wieſen, auch hat Herr Didier die ſchönſten Zeugniſſe 
RR von Perſonen erhalten die an Magenſchmerzen, Mas 
genentzündungen, Unverdaulichkeit, Leberkrankheiten, 
1 u. ſ. w. litten und die das glücklichſte 
eſultat durch den Gebrauch der weißen Geſund⸗ 
eits⸗Senfkörner erzielt haben. Nicht durch raſches 
inunterſtürzen der Doſen in einer gegebenen Zeit 
wird vollſtändige Heilung geſichert, ſondern durch 
ee fortgefegten Gebrauch der Didierſchen 
weißen ne » Senflörner, es iſt daher 


Weiße Gesunde 


3 abe e lat. pen gegen 
eich baare Zahlung verkauft werden: 
oled 1) 70 Che Buchen Aubenden, 
2) 30 Stück Kiefern⸗Bauholz und Blöcke, 
3) 40 Stück Birken⸗Nutzenden, 
4) Buchen-, Birken: u. Kiefern Brennholz. 
Die Bekanntmachung der ſonſtigen Be⸗ 
dingungen erfolgt im Verkaufstermine. Nummer⸗ 
und Aufmaß ⸗Verzeichniſſe liegen beim Förſter 
Graeber in Orle zur Einſicht. Derſelbe iſt 
angewieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer 
im Walde vorzuzeigen. 
Or le, den 4. December 1869. 
796) R. Paſchke. 
Auf Dominium Doehringen bei Oſterode 


"tircn 200 Fettſchafe 


zur ſofortigen Abnahme zum Verkauf. 


Wir empfehlen unſere 


b Eiſengießtrei u. Maschinenfabrik 


Rt Ausführung von Reparaturen an landwirth⸗ 
ee Maſchinen unſeren und fremden Fa⸗ 
ats. 
Reparaturen von uns gebautsr Maſchinen 
werden in kürzeſter Zeit erledigt; ſolche an frem⸗ 


290) 


Bier⸗Niederlage. 


ortheilhafte Verpachtung. 


gen Mafchinen verhältnißmäßig ſchnell; kleine Ein Vorwerk, 300 Morg. Alles unterm Pfluge, Eine hochelegante dunkle Schim⸗ 

Meparaturen umgehend. Erſaßſtücke, als: Ges | vollem Inventarium, Be Gebäuden, feſte Hy⸗ Karl Runge in Prauſt I melſtute, 6 Jahre alt, 43 Zoll, 

ebe Lager ꝛc. ſtets vorräthia. (96) otheke, ſoll für 300 Thlr. verpachtet werden empfiehlt Königsberger 1 2720 unverfäſcht, in complet geritten und durchaus mi⸗ 

6 sr, November 1869. du Uebernahme der Pacht erforderlich 6—800° | Fachkiſten a 50 Fl. zu 2 Thlr. per Caſſa. litairfromm, für einen Stabsoffizier 
„Ham 


hlr. Das Vorwerk liegt 2 Meil. von Berent. K erhalte Sendung von Frauen- geeignet, iſt zu verkaufen, Näheres durch Stall: 
ruch, Vollbaum & Co. Das Nähere in der Ce. i Big. (676) | 0 eigen Dresdener Waldſchlößchen. meilter Nathuſtus in Graudenz. (679) 


ne 


Betanntmachniig. g 

Wir kündigen biermit fämmtliche bisher nicht 
zur Amoitifation ausgelooſten Obligationen der 
von der Stadt Danzig auf Grund des Privi⸗ 
legii vom 7. März 1853 emittirten (Gas-) Anz 
leihe von 173,000 % derart, daß die Inhaber 
derſelben den Kapitalbetrag mit den dis zum 
Erhebungstage fälligen Zinſen ſofort auf unſerer 
Kämmerei⸗Kaſſe erheben können, ſpäteſtens aber 
bis zum 30. Juni 1870 erheben müſſen. Dabei 
find mit der Obligation auch die noch nicht fäl⸗ 
ligen Coupons der Serie V. und der denſelben 
beigefügte Talon zurückzugeben. 

Danzig, den 6. December 1869. 


Der Magiſtrat. 
Neuer Verlag von Theobald Grieben in 


Berlin vorräthig bei T h. A nh u t h f 


Langenmarkt No. 10, in Danzig: 


Der Kaufmann auf der 
Höhe der Zeit 


als Buchhalter, Börſenrechner und Correſpon⸗ 
dent der neueren Sprachen. 
Von F. H. Schlöſſing, Direk. der Handels⸗ 
Akademie in Berlin. 
3. umgearbeitete Auflage mit den neuen Maßen 
und Gewichten. 1 Thlr. 10 Sgr., gebunden 
1 Thlr. 16 Sgr. Auch in 8 Lief. » 5 Sgr. 
. — I. Handels⸗ und Contorwiſſenſchaft, mit 
ormularen in deutſcher, engl., franz., italien., 
Ivan. und holländ. Sprache. II. Kaufmänniſche 
Arithmetik, III. Handels orreſpondenz in 6 Spra⸗ 
chen. IV. Einfache und doppelte Buchhaltung im 
Rahmen eines 4⸗wöchentlichen Geſchäftsbetriebes. 
„Obgleich uns ſchon der Name des Verſaſ⸗ 
ja: für die VBorzüglichtrit des Werkes bürgt, jo 
önnen wir, ya genauer Prüfung des Inhalts, 
doch nicht unterlaſſen, daſſelbe noch ganz ſpeciell 
jungen ſtrebſamen Kaufleuten zu empfehlen. Das 
Buch iſt ein treuer, zuverläſſiger Ratggeber über 
alle im kaufmänniſchen Leben vorkommenden 
Fragen. Bei der großen Reichhaltigkeit des 
Inhalts gefällt uns vorzüglich die praktiſche Ab: 
aſſung der beigefügten Formulare. Wir find 
überzeugt, aß Niemandem die Anſchaffung ge⸗ 
reuen wird““ (Der Kaufmann). 
. NB. Die Abnehmer dieſes Werkes erhalten 
de neueſte Ausgabe von Dir. Schlöſſing's Engl. 
Wörterbuch für Kaufleute und Techniker (49 
Bogen, 1 Thlr. 10 Sgr.) brochirt für nur 15 
Sgr., gebunden 18 Sgr. (815) 


S S S S SS e 


(Eingeſandt.) 
Wer gern fröhlich Kinder zieht, kaufe 0 


ihnen das luſtige und ſpannende Spiel: 
Der alte Schimmel, 
welches jo eben in der Plahn'ſchen Bud: 
handlung erſchienen und bei Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10, vorräthig iſt. 


Ss SS 


1 


Empfehlenswerthe Festgeschenke, 


vorrätbig bei Th. A n h uth, 


Langenma:kt No. 10. 
aus der Thier- und 


Carl Russ. Pflanzenwelt. 2 Bde. 


Jeder Band broch. 13/4 Thlr., geb. 2 Tulr. 
Meine Freunde. Lebensbilder und 
Schilderungen aus der Thierwelt. Mit 4 
Zeichnungen iu Tondruck. Broch 1 Thlr., 
geb. 1½ Thlr. Empfohlen vom K. Preuss. 
und K. Würtemberg. Unterrichts-M., 
vom K. Sächs. Kultus-M., vom Gross- 
herz. Badischen Oberschulrath. 
Verlag von Max Böttcher in Berlin. 


In der freien Na- 
tur. Schilderungen 


Wichtig für Friſeure und Friſeurinnen. 


5 . 
Pariser Friseur. 
Illuſtrirte Zeitſchrift für Haar- Friſuren. 

Für den geringen Preis von 12½ Sgr | } 
vierteljährlich bringt dieſe Fachzeitung 
jeden Monat die 


neueſten 


Pariſer Haar⸗Friſuren 
in ſauber colorirten Abbildungen nebit genauer 
Beſchreibung, jowie alles Neue und Wichtige im 
Gebiete des Faches, z. B. Hsarpreife, Bezugs⸗ 
quellen, Stellengeſuche und Angebote u. ſ. w. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes. 

Verlag von 


Fr. Lesser, Berlin. 
Hohen Steinweg 3. (817) 


Rudolph Mille. Danzig 


empfieblt ein großes Lager in: 

Waſchmaſchinen und 

Wäſchewringern ven großer Leiſtungsfähigkeit, 
bedeutender Zeit- und Seiferſparnis, 

Dampfwaſchtöpfe, in welchen die Wäſche ohne 
jede Berührung mit der Hand, jo zart wie ge- 
bleichte Wäſche wird. 

Brodſchneider, welche die feinen Stücke ſchnei⸗ 
den, leicht zu handhaben ſind und das Brod 
nicht drücken. 

1 mit 2 Walzen, 24 u. 35 Meſſern. 
e vorzüglich ſtark und 
auber. r 

Kohlenplätteiſen mit denen ohne Belzen ge⸗ 
plättet wird. 

Töpfe, luftdichte, vorzüglich zur Bereitung von 
Beuillon, ſaſtigen Rinderſchmorbraten und ge- 

dämpftem Schinken geeignet. 

Außerdem empfeble mein bedeutendes Lager 
in Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthen, 

in Artikeln für die Landwirthſchaft, 

in Ban- und Hausbeſchlügen, 

Werkzeuge für alle Haudwerler, 

Heiz⸗ un Koch Oefen. 

Rudolph Mischke in Danzig. 


— —— —— — 


| 


aufmerkſam zu machen. 


| 


Für die Brauchbarkeit der Waſchmaſchinen, 


Wringer, Waſchdampftöpfe, Fleiſch wühlen, Wurſt⸗ 
ſpritzen, Brodſchneider, Kohler plätteiſen und 
dichten Töpfe wird garautirt, 


luft⸗ ine deutſche Bonne ſſehr nettes Mädch.) m. 
Goch & 3 0 


Ä Im unterzeichneten Verlage erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Hinz, A., Die Schatzkammer der Alarienkirche zu Danzig mit 200 pho⸗ 
tographiſchen e von Gust. Fr. Busse. I. Theil: Text. II. Theil: Photogra⸗ 
phische Abbildungen. ex. 8. Eleg. gebunden. Preis 20 Thlr. 
Braun, F., Der Landwirth als Staatsbürger. Darftelung der Staats- und 
Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe. 453 Bog. gr. 8. broſchirt. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


Rohde. 6. ., Der Elbinger Kreis in topographiſcher, hiſtoriſcher u. ſtatiſtiſcher 
5 55 1. Lieferung. Subſeriptionspreis (welcher bis Schluß dieſes Jahres beſtehen bleibt) 


Sgr. — Das ganze Werk erſcheint in drei Lieferungen, deren letzter 2 fauber in Bj 
b 0h Karten: Der Elbinger Kreis und ein Grundriß von Elbing zur Ordenszeit, während 
er Polniſchen Zeit und in der Jetztzeit beigegeben werden. Späterer Ladenpreis des ganzen 
Werkes 3 Thaler. 


Für die Weibnachtszeit empfehle ich: 
Auger, Populäre Vorträge über Aſtronomie, berausgegeben von Profsfior Dr. ©. 
Zaddach. Gr. 80. Geh. 1 Thlr. 22½ Sgr., geb. 2 Thlr. 
Bresler, Neun Predigten, berausgegeben zur Erinnerung an den Entſchlafenen von Pred. 
Müller, 80 geh. 20 Sgr., geb. 25 Sgr. 
Burow, Julie, Die Liebe als Führerin der Menſchheit durch's Erdeu⸗ 
leben zu Gott. 160. geb. 1 Tolr, eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Fr Gejammelte Früchte aus dem Garten des Lebens. 160. geh. 20 Sar., eleg. 
geb. 1 Thlr. x 2 
Droeſe, Aug., Sammlung von pädagogiſchen Kernſprüchen und Meiſter⸗ 
aufſätzen. Zu einer Erziehungslehre geordnet. 160, geh. 16 Sgr. 
Hildebrandt, Praktiſches Lehrbuch für junge Seeleute. 2. Aufl. mit 5 liütbogr. 
Tafeln. Geb. Breis 2 Thlr. 
Laubert, Dr. E., Venedig, Genna und Nizza. 16%. breſchirt 20 Sgr. 
— Der Genfer See, Die Juſel Whigt. 16%. brosch. 15 Sgr. 
— Länder: u. Städtebilder. Thüringen, Wien, Paris. 165 broſch. 20 Sgr. 
Röckner, Heinr, Zwei Weihnachten 16%. Cleg. geb. 15 Sgr. 
Rugard, M., Bunte Bilder. 100. Eieg. geb. 20 Sgr. Der Ertrag iſt zu einem 
wohlthätigen Zweck beſtimmt. 5 S 
chulze, E., Brückenbanten und Meeresübergänge im Kriege gegen 
Danemark im Jahre 1864. Mit 6 Plänen und in den Lext gedruckten Hol;fchnitten. 
80. broſch. 1 Thlr. 
Schwerin, Franziska, Gräfin, In einem Bilderſaal. Studien für Frauen. 
Mit 16 Illuſtrationen. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb 2 Thlr. 
— Dein Sinai Laiencatechiſation. 160. Eleg. geb. 15 Sgr. 
de Veer, Guſtav, Prinz Heinrich der Seefahrer und feine Zeit. Mit mh 
reren Kunſtbeilagen. 8°, geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 2 Thlr. 


Als für jeden Geſchäftsmann unentbehrlich: 
Topographiſch⸗ſtatiſtiſche Handbücher von den Regierungsbezirken Marien: 
werder nm. Danzig, nach amtlichen Quellen herausgegeben; jedes Handbuch 1 Thlr. 10 Sgr. 


Danzig, im December 1869. 
A. W. Hafemann. 


Bochumer Gußſtahl⸗Glocken. 

N u Große goldene Ehren⸗Medaille 
hd e 8 Paris 1855. Medaille London 
nd > 1862. Goldene Medaille 
| Paris 1867, 

Der To dieſer Glocken iſt ebenſo voll, 
rein und weittragend wie der von Bronce⸗ 
gloden und ibre Haltbarkeit bedeutend größer, 
was durch die anerkennendſten Zeugniſſe bewieſen iſt. 

Einzelne Glocken und vollſtändige Geläute werden 
unter Garantie für die Reinheit und den Wohlklang des 
Tones geliefert. 5 
Stahlglocken koſten nur etwa zwei Fünftel ſo viel 
als broncene von gleichem Ton. 
Preiſe ab Bochum für Glocken | 
00 2.8 Sgr. pr. 4 Zoll⸗Gew. 


* 


rgbau und Gußſtahlfabrikation. 


N e N 


en für 
La Plata Extract 
(Extractum Carnis Liebig) 


7 


7 IR rpm 7 FF. 
e 


E ster Preis. 


Fe )2 ü 


bereitet von A. Benite [ 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollstäudigste Reinheit und- vorzüglichste Qualität garantirt 
Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 
3 engl. Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. $ engl. Pfd. Topf. 
a Thlr, 1. 20 Sgr. a 27% ‚Ser. a 15 Sgr. “ 


Detail- I engl. Pfd. Topf. 
5 eg Tulr. 3. 5 Sgr. 


n nn 


P. P. 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich wit dem 1. Juni a. o. das 
am hieſigen Orte, unweit der Poſt gelegene 


Hötel de T Burope 


käuflich übernommen babe. Langjährige Erfahrungen auf meinen Nei en, wie genügende Mittel 


SER 


; Segen mich in den Stand, um allen Anforderungen beſtens zu genügen. 


Gleichzeitig nehme aber auch Gelegenheit, außer meiner neu eingerichteten Weinſtube und 
vorzüglichen Reſtauration, Sie auf mein reichhaltiges, gut aſſortirtes 
hr u 1 * 
5 Gigarrenlager 
Von jeher in dieſer Branche thätig geweſen, habe mein beſonderes Augen: 
merk darauf gelegt, ſo daß ich durch Benutzung der beſten Quellen gerade darin etwas Außeror⸗ 
dentliches zu betten glaube. x x 
Indem ich ſomit mein neues Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehle, zeichne 
unter der Verſicherung aufmerkſamſter und reellſter Bedienung f 
Colberg, den 15. November 1869. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hermann Ulich. 


| €. anft. Modch., w. I. a. Handarb geübt. J., T. e. 
EN Stelle i. b. Witsch. Gef. Mr. Breite 118 l. Lad. 


(0548) 


empf. J. Hardegen, Golbſchmiedeg. 


arben 


tes Unterlommen 


— - 


2 Southdowu⸗Böcke, 
im 4. Jahre alt, im Preiſe von 70 und 50% 


ſowie noch einige Negretti-⸗Böe 


2 Sabre alt und billig, verkauft das Dominiu 
f Gr. Golmkau. (678) = 3° 
G. Steffens. 


Zur Warnung. 
„Um etwaige Täuſchungen zu vorhindern, 
zeige hiermit an, daß ich Angſt und Bang bis 
zum 1. März k. J. verpachtet habe. „ 
; Neukrug, den 7. December 1869, 3 
ene 5 155 Wallafchewsti, 
[Fine Parterre⸗Wohnung oder 1. Etage auß 
1 E Pfefferſtabt auch in der Nähe des Kohlen 1 
markts, wird von einem Offizier ſolort zu mie⸗ 1 
then geſucht. Adr. unter 830 in d Exped. d. nn 1 
alle 


ie untern Räume des in der Milkanſſen 
belegenen Obligation 5 
ſich ſowobl durch ihre @ 
one 1 fan id de n 
züglich eignen, find binnen Kurzem zu vermiethen. 
Näberes Steindame No. 25 im Comtoir, * 
in junger Mann, der das Colonialwasren⸗ 
& Engros-Geſchäft gründlich erlernt und ih 4 
bereits ein Jahr als Commis fungirt hat, ſucht 
gegen ein ſehr maͤßiges b . f anderweitige 
Stellung. Adr. unter Chiffte H. B. 818 werden 


in der ahr bin dur ſe digen Fah 
ine erfahrene Mirtbin zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 

E rung der Wirthſchaft, findet bei ur fofort 

ein, Engagement. Schriftliche Meldungen unter 

Beifügung der Zeugniſſe werden entgegenge⸗ 

nommen. 2 
Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 


n Zimmermann. 1 
Cin Buchhalter e in je . 
anderweitig unter ſoliden Bedingungen beſchäftigen. 
_ Rüberes Fıeifchergafie 80, Treppe. = 


— — 


Ss Speichers, weiche 
rötze, als durch ihre 
u einem Laden vor⸗ 


f 71 
der d. u p. ſpricht mit einer ſehr ſchönen Hand⸗ 
ſchrift, der auch der Dita onen . 3 
Stelle als Rechnungs⸗ 


Ibjeugnätberin, die a. 4 
„ weiſt 
(846) 


. Big — 


Eine jung 1 
von einnehmendem Aenßeren findet vortheilhaf⸗ 
eitel ehe, 
i i on 
Ein Deſtillateur mit guten Zeugniſſen und, 
„Recommandation verſehen, ſucht für ein 
Deſtillations⸗ eder Speditions⸗Geſchäft ei gutes 
Engagement. Gefällige Offerten werden poste 


nn H. J. K. 14. Culm erbeten. (686) 1 
Einen Bureauvorſteher 


ſucht unter ſehr güaſtigen Bedingungen | 
—.,Hebt3anwalt Werner in Mohrungen. 
Eine bonette Dame, weſche elegant friſren 
und ſich im Verkaufslotal nützlich machen 
könnte, wird nach Memel bei anſtändigem Salair 
von ſofort verlangt. Offerten (Photographie er⸗ 
wünſcht) möge man ſchriftlich unter No. 546 in 
der Gppeditten bisfer Zeitung abgeben. 3 
Funn Apot — in den ein wird unter ſehr 
gürfigen Bedingungen ein Lehrli eſucht. 
Näheres daſelbſt. = 44030 5 
E“ and French lessons in grammar, con- 
versation and general correspondence are 
giren by 


m 


—— 2 
Br 


Kölner 1 
Dombau-Lotterie. 


Haupt-Gewinne 


von 25, 5000 Thlr., 10,000 Thlr., 
Ziehung Mitte Januar. 7. 
NN r eee 7 


5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 
im Ganzen 1372 Geldgewinne. 
Loose sind zu haben in der „ 
Expeditien dieser Zeitun 7 
— — 5 


Ein Thaler das Loos. 
Druck u. Verlag von A. W. Rafemann in Dari 


